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Professor Dr. Hans Fehr vom Lehrstuhl für
Finanzwissenschaft der Universität
Würzburg. BILD: HANS-PETER WAGNER

KURZ UND BÜNDIG

Literarischer Salon
UISSIGHEIM. Der vierte „Literarische
Salon“ des Autorenkreises „Wort-
lese“ Uissigheim unter dem Motto
„Lebensfarben“ findet am Freitag,
18. November, um 19.30 Uhr in der
Weinstube „Haag und Martini“ statt.
Es lesen ihre Texte: Helga Danzer
(Stuttgart), Gabriele Otto-Jourdan
(Walldorf), Rudolf Kaufmann (Uis-
sigheim), Helmut Hannig (Bühl) und
Peter-Michael Sperlich (Uissig-
heim). Für die musikalische Beglei-
tung sorgen, wie noch in einer
Ankündigung heißt, Anja Bundschu
(Gesang) und Jonas Krug (Keyboard
und Gitarre).

Fernsehbeitrag
KÜLSHEIM. Kürzlich war ein Fernseh-
team von „tv-touring“ zu Gast bei
Wolfgang Ries. Gedreht wurde ein
Bericht über den Autor und sein
neues Buch „Schnutenpitzel für
Lena“. Sendetermin ist am morgigen
Freitag (normale Berichterstattung)
sowie am Samstag (Wochenrück-
blick) jeweils zwischen 18 und 19
Uhr. Infos hierzu unter www.tvtou-
ring.de/Empfangswege.

Firmung 2012
KÜLSHEIM. Das Sakrament der Fir-
mung wird in Külsheim am Wochen-
ende vom 29. Juni bis 1. Juli gespen-
det. Zum Sakrament der Firmung
sind die Jugendlichen der Geburts-
jahrgänge 1. Juli 1996 bis 30. Juni
1998 angesprochen, das sind die
Erstkommunikanten von 2006 und
2007. Auch ältere Jugendliche und
Erwachsene, die noch nicht das
Sakrament empfangen haben, dür-
fen sich im katholischen Pfarramt
melden. Beim Jugendgottesdienst
für die Firmjugend der Seelsorgeein-
heit Külsheim am Sonntag, 20.
November, um 10 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Martin, Külsheim, werden
die Anmeldungen zur Firmung ver-
teilt. Alle Jugendlichen sind hierzu
willkommen. Am Freitag, 25.
November, um 19 Uhr findet für die
Eltern der Firmanden der Seelsorge-
einheit Külsheim ein Informations-
abend in der Pfarrkirche Külsheim
statt.

Ausstellungseröffnung
KÜLSHEIM. Die Ausstellungseröff-
nung „Weibsbilder“ findet am Sonn-
tag, 20. November, um 16.30 Uhr in
der Galerie „Kunststall“ statt. Die
Galerie ist bereits ab 13 Uhr geöffnet.
Ab 16 Uhr sind die Künstlerinnen
Gisela Haug aus Darmstadt und
Gudrun Reinheimer aus Impfingen
anwesend. Die Ausstellung ist im
Anschluss bis zum 14. Januar 2012 in
der Galerie zu sehen. Die Öffnungs-
zeiten sind samstags von 9 bis 13
Uhr.

EIERSHEIM. Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit begehen heute
in Eiersheim die Eheleute Sebastian und Anna Hauck, geborene Bau-
mann. Vor 60 Jahren gaben sie sich am Traualtar in der Eiersheimer
Pfarrkirche bei Ortspfarrer Otto-Hermann Jost das Ja-Wort. Der Dank-
gottesdienst für das Jubelpaar findet am Samstag, 19. November, um
14 Uhr in der Trauungskirche in Eiersheim statt. Drei Kinder und sechs
Enkel mit ihren Familien freuen sich, mit ihren Eltern und Großeltern
das Jubiläum gemeinsam feiern zu können. Ein festlicher Höhepunkt
steht am Abend im Gasthaus „Zum Becke Fritz“ bevor, wozu die Eiers-
heimer Musikanten dem Jubelpaar ein Ständchen mit Böhmisch-
Mährischer-Blasmusik darbringen. Das Ständchen ist für die Eheleute
Hauck eine besondere Freude, sind doch zwei ihrer drei Kinder sowie
drei Enkelkinder aktive Musiker. wokru/BILD: WOLFGANG KRUG

Ständchen zur Ehejubiläum

Ehrungen bem Kirchenchor St. Martin: Das Bild zeigt die langjährigen Mitglieder (von
links) Vorsitzende Brigitte Zorn, Gisela Seitz (65 Jahre), Ingrid Frank (25 Jahre),
Friedrich Pauly (50 Jahre), Gerald Soden (25 Jahre) und Edith Reinhart (65 Jahre); auf
dem Bild fehlt Herbert Spengler (50 Jahre). Repro: FN

B-JUNIOREN-KREISLIGA
Freitag, 18. November: SG Nassig/Son-
derriet II – TSV Tauberbischofsheim (17.30
Uhr, in Sonderriet), SG Uissigheim/Rei-
cholzheim/Külsheim I – FC Grünsfeld (18
Uhr, in Uissigheim). – Samstag, 19. No-
vember, 15 Uhr: SV Königshofen – SG Ei-
chel/Kreuzwertheim (14.30 Uhr); SG Nas-
sig/Sonderriet I – SG Uissigheim/Rei-
cholzheim/Külsheim II (in Sonderriet), SG
Mondfeld/Boxtal/Rauenberg – Dorfki-
ckers Mainschleife (in Mondfeld); spiel-
frei: VfR Gerlachsheim.

C-JUNIOREN-KREISLIGA
Samstag, 19. November: FC Grünsfeld –
TSV Tauberbischofsheim I (13.30 Uhr), SG
Wittighausen/Zimmern – SV Nassig II
(13.30 Uhr, in Wittighausen), Dorfkickers
Mainschleife I – SG Umpfertal I (14.30 Uhr,
in Kembach); spielfrei: TSV Assamstadt I,
SV Königshofen. – Mittwoch, 23. Novem-
ber, 18.45 Uhr: SG Kreuzwertheim/Eichel
I – SG Großrinderfeld (in Kreuzwertheim).

C-JUNIOREN-KREISKLASSE A
heute, Donnerstag, 18 Uhr: DJK Unter-
balbach – TSV Assamstadt II. – Samstag,
19. November: FV Lauda III – SG Umpfer-
tal II, SG Großrinderfeld II – SG Kreuzwert-
heim/Eichel II (13.15 Uhr); spielfrei: SG
Brehmbachtal, SG Hundheim/Steinbach/
Reicholzheim/Uissigheim II.

JUNIORINNENFUSSBALL

B-JUNIORINNEN-BEZIRKSLIGA 2
Samstag, 19. November, 13 Uhr: FC Ei-
chel – JFG Welzbachtal.

C-JUNIOREN-LANDESLIGA 2
Sonntag, 20. November, 11.45 Uhr: Tau-
berbischofsheim – Klinge Seckach. uwb

JUGENDFUSSBALL Tischtennis, Bezirksklasse: Hainstadt II zweimal im Einsatz

SC Grünenwört hofft auf
die volle Punkteausbeute
Mit vier Partien setzt die Tischten-
nis-Bezirksklasse Buchen/Tauber-
bischofsheim am Wochenende die
Runde fort. Bereits am heutigen
Donnerstag erwartet Grünenwört
die SpVgg Hainstadt II. Am Samstag
sind dann die Hainstädter in eigener
Halle nochmals gegen Tauberbi-
schofsheim gefordert. In den ande-
ren beiden Partien messen sich
Walldürn und Bobstadt sowie Het-
tingen II und Oberschüpf.
Grünenwört – SpVgg Hainstadt II
(heute, 20 Uhr). Mit der bisher be-
scheidenen Ausbeute von nur einem
Zähler, stehen die Maintäler (1:9
Punkte) für sie ungewohnt im Tabel-
lenkeller. Jüngst sprang zwar gegen
Tauberbischofsheim ein knapper
Sieg heraus, doch der ist derzeit in
eine Niederlage umgewandelt, da
möglicherweise mit einer fehlerhaf-
ten Aufstellung agiert wurde (wir be-
richteten bereits). Im Match gegen
die SpVgg (6:4) will man nun doppelt
punkten, ein Unterfangen, das aber
sehr fraglich erscheint. Der Ausgang
ist daher völlig offen.
SpG Walldürn – TTC Bobstadt
(Samstag, 17 Uhr). Der SpG (2:10) ge-
lang jüngst gegen Oberwittstadt der

erste Saisonsieg, so dass man nun
wieder in die Spur zurück finden
kann. Allerdings erscheint mit den
Gästen (5:5), die in Hardheim knapp
gewannen, ein Team, das stets für
Überraschungen gut ist. Auch bei
dieser Visite sind sie in der Lage, et-
was Zählbares mit zu nehmen.
SpVgg Hainstadt II – TSV Tauberbi-
schofsheim (Samstag, 18 Uhr). Die
Einheimischen (6:4) waren bereits
am Donnerstag in Grünenwört ge-
fordert, so dass die Kräfte etwas be-
einträchtigt sein könnten. Der Gast
(7:7) agiert derzeit mit einem ausge-
glichenen Zählerkonto im sicheren
Mittelfeld und ist auch hier keines-
wegs chancenlos. Sehr naheliegend
ist deshalb ein Remis.
FC Hettingen II – TTC Oberschüpf
(Samstag, 19 Uhr). Schadlos führt
der heimische Bezirksliga-Absteiger
(14:0) das Feld an, so dass der Wie-
deraufstieg keine Utopie darstellt.
Obwohl der Gast (7:5) – entgegen der
vergangenen Saison – im bisherigen
Saisonverlauf wesentlich stärker er-
scheint, so ist er hier dennoch nur
krasser Außenseiter. Ein achtbares
Ergebnis sollte aber für den TTC
möglich sein. ege

Kirchenchor St. Martin: In der Jahreshauptversammlung langjährige Sänger geehrt / Herbert Spengler und Friedrich Pauly neue Ehrenmitglieder

Chor ein Garant für lebendige Gottesdienstgestaltung
KÜLSHEIM. Die Mitglieder des katho-
lischen Kirchenchores trafen sich
kürzlich im Gasthaus „Zum Speer“
zur Jahreshauptversammlung. Be-
richte, Wahlen und Ehrungen waren
Hauptpunkte der Tagesordnung.

Nach der Begrüßung der Vorsit-
zenden Brigitte Zorn verlas Schrift-
führerin Ingrid Blatz das Protokoll
der Hauptversammlung des Vor-
jahrs und blickte auf die vergange-
nen zwölf Monate zurück. Kassen-
wart Bruno Arnold informierte über
die Finanzlage. Chorleiter Achim
Klein dankte dem Chor für die vielen
schönen Auftritte und das Engage-
ment beim Singen.

Zorn bedauerte, keine neuen
Chormitglieder begrüßen zu kön-
nen. Der Chor bestehe zurzeit aus 34
aktiven Sänger und Sängerinnen.
Für die Zukunft wünsche sie weiter
viel Freude, Abwechslung – und

auch neue Chormitglieder. Der Chor
sei der Garant für eine lebendige
Gottesdienstgestaltung, sowohl mit
traditioneller Kirchenmusik, als
auch mit seinen geistlichen Chor-
werken.

Die Vorsitzende erwähnte die be-
sonderen Ereignisse im Berichtszeit-
raum, unter anderem das Benefiz-
konzert zugunsten der Katharinen-
kapelle zusammen mit der Jugend-
musikschule, den Kappenabend
und den Ausflug nach Lohr. Sie
dankte allen für das Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit.

Die von Albrecht Bausback bean-
tragte Entlastung des Vorstands er-
folgte einstimmig. Bei den Neuwah-
len wurden Gerald Soden als stell-
vertretender Vorsitzender und Ing-
rid Blatz als Schriftführerin bestätigt.

Ein besonderer Höhepunkt war
die Ehrung verdienter Chormitglie-

der für langjährige Treue und unun-
terbrochene aktive Sängertätigkeit.
Brigitte Zorn dankte Ingrid Frank
und Gerald Soden für 25 Jahre Mit-
gliedschaft, Herbert Spengler und
Friedrich Pauly für 50 Jahre. Beide
ernannte sie zu Ehrenmitgliedern.

Gisela Seitz und Edith Reinhart
haben es geschafft, 65 Jahre im Kir-
chenchor zu singen und immer noch
mit Freude dabei zu sein. Brigitte
Zorn überreichte Präsente und Ur-
kunden des Diözesen-Cäcilien-Ver-
bandes der Erzdiözese Freiburg.

Präses Pater Joachim Seraphin
hoffte, dass die Atmosphäre so blei-
be wie bisher. Wenn sich Menschen
freiwillig so einbringen und engagie-
ren, sei es eine Bereicherung für ihr
Leben. Er dankte dem Chor und
Chorleiter Achim Klein für das reich-
haltige Programm und die Leistun-
gen des vergangenen Jahres.

Wiedereinführung nationaler Wäh-
rungen, einer Desintegration Euro-
pas und einer Rückkehr zu nationa-
ler Wirtschafts- und Währungspoli-
tik. Die Abschaffung des Euro hätte
Folgen, so Fehr, mit extrem negati-
ver Entwicklung.

Dieses Szenario sei jedoch eher
unwahrscheinlich, so wie das opti-
mistische, bei dem es ein Europa der
zwei Geschwindigkeiten gebe, den
Rückbau der Eurozone auf Kernstaa-
ten durch Austritt, nationale Schul-
denbremsen gegen eine ausufernde
Staatsverschuldung, mehr Integrati-
on vor allem innerhalb der Kernstaa-
ten sowie die Stärkung der Unab-
hängigkeit der Zentralbank. Auch
daran glaube er nicht.

Ein weiteres Szenario, „realis-
tisch, aber durchaus nicht unproble-
matisch“, beinhalte einen europäi-
schen Bundesstaat, die Konsolidie-
rung der Staatsfinanzen in Grie-
chenland gelinge, die unterschiedli-
che Wirtschaftsentwicklung der Mit-
gliedsländer bleibe ungelöst, es gebe
einen beschleunigten Umbau in
eine Transferunion ebenso wie die
Aufgabe nationaler Budgetrechte,
die Aufgabe der Europäischen Uni-
on für Länder ohne den Euro, die
Aufgabe der Unabhängigkeit der eu-
ropäischen Zentralbank, um den
Rettungsschirm per Gelddruck zu
unterstützen sowie die Ausgabe von
Euro-Bonds. Die Frage sei, ob es ge-
linge, die Staatsschulden in den Griff
zu kriegen. „Ein schmaler Grat“, re-
sümierte er. hpw

bank sei, dass sich der Aufkauf von
Schuldtiteln auf Dauer nicht mit Ziel
der Preisstabilität vereinbaren lasse.

Als Alternative hätte es den
Zwang zu drastischer Haushaltskon-
solidierung gegeben, schnellen
Schuldenschnitt bei privaten Gläu-
bigern oder den Austritt von Län-
dern aus der Währungsunion, wobei
das Problem der Ansteckungsgefahr
für andere Euro-Länder umstritten
sei.

Nationale Schuldenbremsen nötig
Der Fachmann benannte die Ver-
schuldung der nationalen Haushalte
als die Ursache der Krise. Deshalb
müsse es nationale Schuldenbrem-
sen geben mit automatisch greifen-
den Sanktionsregeln. Weiter müsse
es auf EU-Ebene auch ein Zugriffs-
recht auf nationale Haushalte ge-
ben, sagte Fehr, „anders kann ich es
mir nicht vorstellen“.Ein nötiger
Punkt sei ein Insolvenzverfahren für
überschuldete Staaten, ein erzwun-
gener Ausschluss aus der Eurozone
müsse ermöglicht werden. Hinge-
gen sei die Finanzmarktregulierung
keine zentrale Geschichte. Für die
europäische Zentralbank stehe die
Sicherung der Flexibilität bei gleich-
zeitiger Unabhängigkeit im Vorder-
grund. Den Aufkauf von Schuldtiteln
sah Fehr kritisch.

Der Professor stellte abschlie-
ßend drei mögliche Szenarien für die
Zukunft des Euro vor. Im pessimis-
tischen Szenario gebe es eine Rück-
kehr der Nationalstaaten mit der

Viele Ökonomen stünden den
Entscheidungen der Politik kritisch
gegenüber, so der Professor. So ha-
be man viel zu lax gehandelt beim
Thema Reformdruck. Weiter sei viel
Zeit verloren gegangen, in der priva-
tes Risiko umgewandelt worden sei
in staatliches Risiko, der Steuerzah-
ler die Risiken der Kapitalbesitzer
übernommen habe. Es sei also zu ei-
ner unsozialen Umverteilung ge-
kommen.

Hilfspakete hätten Anreize zu ei-
gener Sparanstrengung vermindert,
eine Transferunion werde auf indi-
rekte Weise implementiert. Die Haf-
tungsübernahme erhöhe die Risiko-
prämie für alle Euro-Staaten, der
Konflikt für die europäische Zentral-

Wintervortragsreihe: Professor Dr. Hans Fehr referierte im Alten Rathaus von Külsheim zur Thematik „Schuldenkrise und Euro – Was ist zu tun?“

Drei Szenarien für die Zukunft des Euro
KÜLSHEIM. Die Wintervortragsreihe
des Universitätsbundes Würzburg
setzte sich in Külsheim am Dienstag-
abend im Alten Rathaus fort. Prof.
Dr. Hans Fehr vom Lehrstuhl für Fi-
nanzwissenschaft der Universität
Würzburg sprach zu dem Thema
„Schuldenkrise und Euro – Was ist zu
tun?“ Etwa 40 Zuhörer lauschten
dem hoch aktuellen Vortrag, dem
sich eine Fragerunde anschloss.

Der Professor stellte sich und sein
Fachgebiet vor und bekannte zu Be-
ginn, „ich weiß auch nicht, wie es mit
dem Euro weiter geht“. Die Staats-
verschuldung, gemessen in Schul-
den in Prozent des Bruttoinlands-
produkts, sei innerhalb der vergan-
genen fünf Jahre dramatisch hoch
gegangen, so Fehr, im Euro-Raum
ebenso wie in Großbritannien, die
USA oder Japan. Jedoch habe es be-
reits vor der Schuldenkrise hohe
Schuldenstände gegeben.

Sprunghafter Anstieg
Die Finanzkrise sei im Wesentlichen
vom Privatsektor ausgelöst worden.
Infolge der Wirtschafts- und Finanz-
krise habe es durch Bankenstabili-
sierung oder Konjunkturprogram-
me einen weiteren sprunghaften An-
stieg der Verschuldung gegeben. Bis
zur Lehman-Pleite sei eigentlich al-
les gut gegangen, meinte der Profes-
sor. Danach hätten Länder ihre
Schulden nicht mehr über die Kapi-
talmärkte refinanzieren können.
Laut der europäischen Verträge
müssten sich die Länder selbst um

ihre Schulden kümmern. 2009, kurz
vor dem Staatsbankrott in Griechen-
land, habe man sich Sorgen gemacht
über unabsehbare Folgen für alle an-
deren Länder der Währungsunion.
Die Frage sei nicht, ob, sondern vor
allem wie man Krisenländer am bes-
ten unterstütze.

Radikale Lösungen nicht vereinbar
In einer monetären Lösung kaufe die
europäische Zentralbank Staats-
schulden auf, bei einer fiskalischen
Lösung übernehme eine europäi-
sche Schuldenagentur Kauf und Ver-
kauf von Staatsanleihen. Solche ra-
dikalen Lösungen seien jedoch nicht
vereinbar mit den geltenden Euro-
päischen Verträgen und dem
Grundgesetz, ökonomisch höchst
problematisch, gleichzeitig politisch
kaum durchsetzbar. Der Fachmann
ging auf die europäische Gipfeldi-
plomatie seit Oktober 2009 ein. Er
kritisierte, dass Hilfspakete das Ge-
genteil dessen bewirkt hätten, für
das sie ausgelegt worden seien. Man
hätte Zahlungen gleich an Konditio-
nen knüpfen müssen.

Fehr sah auch ein Problem darin,
dass mit dem „Hebel“ der gleiche
Mechanismus entstehe wie vor dem
Zusammenbruch von „Lehman“.
Wenn alle vier „GIPS“-Staaten pleite
gingen, wäre Deutschland mit 465
Milliarden Euro an Haftung dabei,
der Prozentsatz Schuldenstand / So-
zialprodukt würde von 80 auf 100
steigen. Er glaube jedoch nicht, dass
es so komme, erklärte Fehr.

AUS DER REGION

Ausflug der ehemaligen StoV
KÜLSHEIM. Die Stammtischrunde der
ehemaligen Standortverwaltung
besucht am Mittwoch, 7. Dezember,
die Orchideen Gärtnerei Cyrlin in
Welbhausen bei Uffenheim. Im
Anschluss an die Betriebsbesichti-
gung servieren die Landfrauen ein
Frühstücksbufett. Der Nachmittag
wird im Freiland Museum in Bad
Windsheim verbracht. Auf der Rück-
fahrt ist noch eine Einkehr in Mar-
kelsheim geplant. Abfahrt in Küls-
heim, Kaserne um 8 Uhr und 8.20
Uhr in Tauberbíschofsheim, Wörth-
platz. Alle Ehemalige mit ihren Part-
nern, besonders alle Kollegen die
nicht am monatlichen Stammtisch
teilnehmen, sind willkommen.
Nähere Auskunft und möglichst bal-
dige Anmeldung bei Herbert Mün-
kel, Telefon 09345/1539 oder bei
Hubert Geiger, Telefon 09345/522.

Eine öffentliche Sitzung des
Gemeinderates der Stadt Külsheim
findet am Montag, 21. November,
um 19 Uhr in der Festhalle/
Schlosssaal statt. Auf der Tages-
ordnung stehen: Allgemeine Infor-
mationen; Bekanntgabe der in der
letzten nichtöffentlichen Sitzung
gefassten Beschlüsse;; Anfragen
an den Bürgermeister.
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